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Vorwort 
(FD) Servus Schanzer,  
 
nach dem Ende der englischen Woche liegen 
drei Partien hinter uns, mit deren Resultate 
man zwar durchaus leben kann, aber die in der 
Nachbetrachtung vielleicht doch etwas 
ÕÎÂÅÆÒÉÅÄÉÇÅÎÄ ÓÉÎÄȢ :ÕÍ 4ÈÅÍÁ ȵÅËÌÉÇÅȰ 
Spielweise haben wir uns ja auch schon in der 
letzten INamorado zu Wort gemeldet, sodass 
ich an dieser Stelle einfach nur noch einmal auf 
die Aussage von Thomas Linke im Kicker 
ÖÅÒ×ÅÉÓÅÎ ɉȵ4ÒÁÕÒÉÇȟ ×ÉÅ ÅÉÇÅÎÔÌÉÃÈ ÓÏ  
großartige Spieler immer wieder versuchen, 
Versäumnisse gegen Aufsteiger nach Abpfiff 
ÍÅÄÉÁÌ ÎÁÃÈÚÕÈÏÌÅÎȢȰɊ ÕÎÄ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ÄÁÍÉÔ 
auf sich beruhen lassen möchte.  
 
1:1 war auch das Endergebnis unter der Woche 
gegen den 1. FC Köln, der damit angesichts des 
Spielverlaufs wahrscheinlich ganz gut leben 
kann. Schade, dass unsere Elf es in diesem Spiel 
verpasst hat, in deren Drangphase nach der 
Halbzeit ein zweites Tor nachzulegen und sie 
die Kölner damit im Spiel gehalten haben. Und 
auch am vergangenen Samstag war beim 
dritten 1:1 in Folge eigentlich mehr drin. 
 
Aber was soll´s, mit unserem momentanen 
Punktestand haben wir immer noch beste 
Karten im Kampf um den Klassenerhalt. Diese 
Ausgangsposition gilt es auch heute im 
wichtigen Spiel gegen die Stuttgarter zu 

verteidigen, um sich weiter Luft nach unten zu 
verschaffen und sich für die 1:0 Niederlage im 
Hinspiel in Stuttgart zu revanchieren, die anno 
dazumal, die Älteren erinnern sich, durch ein 
Abseitstor von Didavi besiegelt wurde.  
 
Die eklige Spielweise der Schanzer war 
allerdings nicht das einzige, was die letzten 
Tage im Internet heiß diskutiert wurde, auch 
die Stimmung im eigenen Stadion wurde auf 
Facebook an mehreren Stellen kritisiert. Dazu 
ist zu sagen: Unabhängig davon, wer wann 
genau wie mitmacht und welche 
Klatschfrequenz und Dezibelzahl an den Tag 
legt: Es wäre vorbildlich, wenn jeder, 
unabhängig ob Ultra, Supporter, Mal-Hier-Mal-
So-Fan Probleme im Stadion ansprechen 
anstatt im Internet, für alle lesbar, 
Einzelpersonen an den Pranger stellt und 
kritisiert. Kritik i st mitunter berechtigt und 
erwünscht, aber das Facebook-Gehabe ist für 
mich und uns kein Stil. Deswegen sollte sich 
heute jeder an die eigene Nase packen und die 
90 Minuten Vollgas geben, sodass wir unseren 
Teil dazu beitragen, dass wir auch in der 
nächsten Saison eine eklige Mannschaft für 
unsere Gegner in der ersten Bundesliga 
bleiben! 
 
Das warȭs von uns, bis demnächst und Gut Kick!  
 
Eure BRC 
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Gegnerinfo VfB Stuttgart  
gegründet:  1893 
Farben:  weiß-rot  
Stadion:  Neckarstadion (60.449)  
Trainer:  Jürgen Kramny 
 

Aktuelle Saison : 25 Spiele ɀ 9 Sieg ɀ 4 
Unentschieden ɀ 12 Niederlagen ɀ 40:49 
Tore ɀ 31 Punkte  

Bester  Torschütze:  Daniel Didavi (9 Tore) 
Vorsaison:  14. Platz, 36 Punkte 
Bilanz gegen den FCI: 1 Spiel, 0 Siege FCI, 1 Sieg VfB, 
0:1 Tore 

 

Stadtinfo Stuttgart  
Bundesland: Baden-Württemberg 
Einwohner:  612.441 (Stand: 31.12.14)  
Entfernung zu Ingolstadt:  165 km (Luftlinie)   

 

FC Ingolstadt vs. 1. FC Köln (24. Sp.) 1:1 (1:0)

(MB) Englische Woche in der Fußball-
Bundesliga und die DFL schickte mal 
wieder Fußballfans durch halb 
Deutschland. Zwar 
ist die Anstoßzeit 
20 Uhr etwas 
sinnvoller als die 
der 2. Liga (17:30), 
dennoch dürfte 
wohl kaum ein 
Gästefan diese 
Woche ohne 
mindestens einen 
Urlaubstag überstanden haben. Dennoch 
war der Gästeblock des heutige Gegners 
- dem 1. FC Köln - überaus gut gefüllt 
und auch die Auslastung des Sportparks 
von 14.500 Zuschauern hätte es wohl 

vor wenigen Monaten noch nicht 
gegeben. 
 

Ein Grund dafür 
sicherlich auch die 
ungewohnte 
Heimstärke des FCI 
in der Rückrunde, 
die zuletzt drei 
Siege im Sportpark 
in Folge 
einbrachte. Der 
Start in die 

Rückrunde brachte die selbe 
erfolgreiche Punkteausbeute wie der 
Start in die Saison und schon Anfang 
März waren sich damit viele Experten 
einig, dass der Ingolstädter Fußballclub 
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seiner Premierensaison in der 
Bundesliga eine weitere folgen lassen 
würde. Ganz so entspannt sahen das die 
Schanzer Fans noch nicht, doch weitere 
Punkte aus dem Spiel gegen den direkten 
Tabellennachbarn Köln würde die 
Abstiegsängste definitiv nach und nach 
reduzieren. 
 
Der FCI startete mit Ausnahme der 
Torwartposition mit der selben Startelf 
wie beim Punkterfolg in Hamburg, der 
die Norddeutschen ziemlich auf die 
Palme gebracht hatte. Zugegeben ist die 
Passquote und damit der Spielfluss bei 
Partien mit FCI-Beteiligung häufig 
ziemlich unterirdisch, doch gibt er dem 
Erfolg des Aufsteigers recht und zu 
Zusatzpunkten aufgrund der B-Note 
muss sich die FIFA erst noch 
durchringen (was ich persönlich in 
diesem Laden jedoch nicht für 
ausgeschlossen halte). Interessant wird 
sein, wie lange der FCI mit diesem 
Spielstil Erfolg hat und welche 
Entwicklungen er in den nächsten 

Monaten nehmen wird bzw. muss. Es 
entwickelte sich also auch gegen den 
Karnevalsverein ein Spiel auf 
überschaubarem Niveau, jedoch mit Zug 
zum Tor auf beiden Seiten. Der FCI 
brauchte einige Zeit, um sich auf den 
Gegner einzustellen und ging dann 
verdient in Führung: Da Costa brachte 
die gefühlt erste Flanke seines Lebens 
ins Ziel und Hinterseer ("wenns lafft, 
dann laffts") bestaunte die Zuschauer 
mit einem Laufweg, vor dem selbst 
Lewandowski oder Suarez den Hut 
zücken würden. Ganz nebenbei - man 
glaubt es kaum, angesichts der 
Selbstverständlichkeit mit der dieser 
Angriff abgeschlossen wurde - der erste 
Treffer aus dem Spiel heraus seit exakt 
100 Tagen. 
 
Auch in der zweiten Hälfte machten die 
Schanzer ein richtig gutes Spiel, ließen 
kaum etwas zu und hatten gute Chancen 
auf das 2:0. Umso ärgerlicher, was dann 
folgte: Aus dem Nichts traf Modeste zum 
1:1, nachdem Özcan zuvor noch gegen 
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Risse parieren konnte. In den letzten 
Minuten fehlte dann den Hausherren die 
Kraft, die erneute Führung zu erzielen 
und so blieb es am Ende beim 
Unentschieden, das ob der Führung 
etwas ärgerlich, aufgrund des 
Punktekontos aber verschmerzbar ist. 
 
Die Stimmung auf der Südtribüne  
startete für ein Dienstagsspiel recht 
ordentlich. Der Einbruch nach gut 20 
Minuten ist mittlerweile schon Routine, 
doch eine ordentliche Ansage der 
Vorschreier brachte einen ordentlichen 
Kurswechsel und noch vor dem 

Führungstreffer sprang der Funke sogar 
auf andere Tribünen über. Auch nach der 
Pause ging es ordentlich weiter, doch 
irgendwie war nach dem Ausgleich - 
ebenso wie bei der Mannschaft - die Luft 
raus.  
 
Der Gästeblock zeigte zum Intro ein 
Banner "Fußball als Volkssport 
erhalten", dem uneingeschränkt 
zuzustimmen ist. Ansonsten war der 
Kölner Anhang einige Male gut auf der 
Südtribüne zu vernehmen. 
 

Eintracht Frankfurt  vs. FC Ingolstadt (25. Sp) 1:1 (0:1)

(FD) Nach unserem letzten Gastspiel bei 
Eintracht Frankfurt  ist einiges an Zeit ins 
Land gestrichen. 1:1 war im Jahr 2012 
das Endergebnis, Torschütze damals FCI-
Jahrhundertlegende Akaichi. Seitdem hat 
sich viel verändert, 
aus der damaligen 
Startelf sind nur 
noch zwei Spieler 
beim FCI aktiv 
(Matip, Özcan). Nicht 
verändert hat sich 
hingegen das 
Ergebnis von 
damals, denn auch dieses Wochenende 
kam unsere Elf nicht über ein 
Unentschieden hinaus. Dabei gab es 
etliche Chancen, das Spiel für sich zu 
entscheiden ɀ genauso gut hätte man 
aber auch ohne Punkte die Heimfahrt 
antreten können. 
 

Die Anfahrt nach Frankfurt gestaltete 
sich recht unproblematisch, rechtzeitig 
erreichte man das Frankfurter Stadion, 
um direkt den Zaun zu beflaggen. Die 
Mitfahrerzahl war wie zu erwarten 

durchwachsen, zum 
Anpfiff kam dann 
doch noch ein 
Schwall an Leuten, 
der dann den Block 
doch noch 
einigermaßen füllte.  
 
Die Beteiligung 

vonseiten unserer Szene ausbaufähig, 
dabei legten wir einen über weite 
Strecken engagierten Auftritt hin, auch 
wenn wir vermutlich im weitläufigen 
Frankfurter Stadion selten zu 
vernehmen waren. Mit dem 
Fahneneinsatz können wir auf jeden Fall 
durchaus zufrieden sein und es wäre 
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vorbildlich, wenn auch bei Heimspielen 
mal die Motivation da wäre, Fahnen so 
konsequent wie in Frankfurt 
durchzuschwenken. 
 
Spielerisch war es mit Sicherheit nicht 
das Gelbe vom Ei, gerade die 
Chancenverwertung ließ sehr zu 
wünschen über. Es wäre ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zum Klassenerhalt, 
wenn man es mal wieder fertig bringen 
würde, mehr als ein Tor pro Spiel zu 
erzielen. So reichte nämlich der 
Elfmetertreffer von Hartmann in der 
8.Minute nicht, um den Sieg über die Zeit 
zu retten, obwohl genug Chancen 
dagewesen wären, die Führung 
auszubauen. Zugeben muss man an 
dieser Stelle aber auch, dass die 
Frankfurter Mannschaft ohne 
Topstürmer Alex Meier an einer 
ähnlichen Abschlussschwäche wie 
unsere Elf leidet. Aber die Story vom 
blinden Huhn und dem Korn ist natürlich 
auch am Main bekannt, und so erzielte 

die Eintracht Mitte der zweiten Halbzeit 
den Ausgleich. In der Folge entwickelte 
sich ein Spiel auf ein Tor, auch darin 
begründet, dass sich Groß eine unnötige 
Gelb-Rote Karte abholte und die 
Schlussphase somit in Unterzahl gegen 
eine Frankfurter Mannschaft, die den 
Heimdreier unbedingt gebraucht hätte, 
bestritten werden musste. 
 
Aus diesem Grund ist das dritte 1:1- 
Unentschieden in Folge eine logische 
Konsequenz von fehlender Coolheit vor 
dem Tor auf beiden Seiten. Ein 
Unentschieden, mit  dem wir aber 
anscheinend besser leben können als die 
Frankfurter, wie man klar an dem 
Pfeifkonzert  nach dem Spiel und dem 
Applaus aus dem Gästeblock erkennen 
konnte. Wir , und ich bin mir sicher auch 
die Mannschaft, wird allerdings nicht 
müde zu betonen, dass noch ein weiter 
Weg vor uns liegt, um den Klassenerhalt 
unter Dach und Fach zu bringen. 
 

 


